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Otiorhynchus (Coleoptera, Curculionidae)
in verschiedenen Gebieten der Schweiz

Natalia Bassangova (') & Jiirg Grunder

Eidgenössische Forschungsanstalt für Obst-, Wein- und Gartenbau, CH-8820 Wädenswil,
Schweiz

Abstract

Thirteen species of Otiorhynchus species were found at more than 100 localities
in the central and eastern parts of the Swiss midlands, the Swiss foothills
of the Alps and the Swiss cantons of Graubünden, Tessin and Wallis. The
adult beetles were collected in private gardens, parks and fruit plantations
from August to October 1994 and from March to June 1995. In addition,
a few beetles sent to the institute for identification outside of the collection
periods indicated above were also considered in this study.

Einleitung

Das Ziel dieser Arbeit besteht darin, die Verbreitung der ökonomisch
wichtigen Otiorhynchus-Arten im zentralen und östlichen Mittelland
und den Voralpen in der Schweiz zu geben. In der Literatur sind nur
wenig neuere Informationen zur Curculionidae-Fauna der Schweiz zu
finden (Linder, 1943 ; Hugentobler, 1959 ; Allenspach, 1978). Die
Bestimmung der Käfer bildete die entomologische Basis eines Projektes,
das an der Eidgenössischen Forschungsanstalt für Obst-, Wein- und
Gartenbau (FAW) in der Gruppe Nematologie durchgeführt wird.
Deswegen war es wichtig zu wissen, welche Otiorhynchus-Arten im
Gartenbaubereich vorhanden sind.

Material und Methoden

Das Material für diese Arbeit wurde von Privatpersonen, Gärtnern
und Betriebsleitern in Gärten, Pärken und Obstanlagen vom 24.VIII.-
16.X. 1994 und vom 31.III.-2.VI. 1995 mittels Klopfproben gesammelt.
Die Sammler haben sie in 70° Alkohol fixiert und an die FAW
geschickt. Zusätzlich wurden einzelne Käfer, welche ausserhalb der

(1) Jetzige Anschrift: Per. Teatralnij, 3/1, 358000 Elista, Kalmückische Republik,
Russland.
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Sammeltermine an den Beratungsdienst der FAW geschickt wurden,
mit in die Untersuchungen integriert. Mehr als 100 Fundorte vor allem
im zentralen und östlichen Mittelland, in den Voralpen und in den
Kantonen Graubünden, Tessin und Wallis wurden untersucht und total
3800 Käfer identifiziert. Die Käfer wurden an der FAW nach Frieser
(1981) bestimmt. Die Identifikationen wurden anhand der Sammlung
des Muséum d'histoire naturelle in Genf bestätigt. Die Bestimmung
der Arten O. cribricollis, O. singularis, O. veterator, O. difficilis, O.

armadillo u.a. (ca. 200 Exemplare) hat Herr P. Scherler, Vevey,
überprüft.

Die Käfer und die dazugehörigen Daten werden an der FAW in der
Arbeitsgruppe Nematologie aufbewahrt. Ein Teil der Käfer wurde
präpareirt und trocken konserviert. Die übrigen Exemplare sind in 70°
Alkohol fixiert.

Resultate

Otiorhynchus cribricollis Gyll. (Karte 1)

Fundort : Feldmeilen ZH, 410 m ü. M.
Funddatum : 7.VII.94.
Wirtspflanze : Tradescantia.
Bisher wurde diese Art nur sehr selten in der Schweiz gefunden.

Otiorhynchus singularis (L.) (Karte 1)

Fundorte : 15 Orte in den Kantonen BE, GR, LU, OW, SG, SZ, UR,
ZG, ZH.
Funddaten : 8.IV.9-23.IX.1994.
Wirtspflanzen : Saxifraga, Astilbe, Prunus laurocerasus, Rubus, Fra-
garia, Geranium, Hedera, Eonymus, Paeonia, Althaea, Rhododendron,
Viburnum.
Gemein und weit verbreitet im zentralen und östlichen Mittelland und
in den Voralpen.

Otiorhynchus veterator Uytt. (Karte 1)

Fundorte : Mörschwil SG, 542 m ü. M., Kastanienbaum LU, 435 m
ü. M., Zürich ZH, 408 m ü. M.
Funddaten : 26.IV.-19.VI.95.
Wirtspflanzen : Ilex aquifolium, Lonicera pileata, Paeonia.
Nicht häufig.

Otiorhynchus difficilis Stierl. (Karte 1)

Fundort : San Nazzaro TI, 211 m ü. M.
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Karte 1 : • O. singularis
A O. veterator
A O. difficilis

O O. cribricollis
O. ovatus
O. crataegi

Funddaten : 28.VIII.94 und 25.V1.95.

Wirtspflanze : Prunus laurocerasus.
Selten.

Otiorhynchus ovatus (L.) (Karte 1)

Fundorte : Reinach BL, 306 m ü. M., Schaffhausen SH, 404 m ü.

M., Zürich ZH, 408 m ü. M., Bolligen BE, 584 m ü. M., Greifensee

ZH, 443 m ü. M., Udligenswil LU, 625 m ü. M., Mettmenstetten ZH,
460 m ü. M.
Funddaten : frühester Fund im April (4.IV.95), spätester Fund im
Oktober (12.X.94).
Wirtspflanzen : Cotoneaster, Vitis, Rosa, Hydrangea, Ribes, Bergenia,
Primula.
Im Jura und Mittelland häufig.

Otiorhynchus crataegi Germ. (Karte 1)

Fundorte : 53 Orte in den Kantonen AG, BE, BL, GR, LU, OW, SG,

SH, SZ, UR, ZG, ZH.
Funddaten : Gesamte Saison.
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Wirtspflanzen : Clematis, Mahonia aquifolium, Carpinus betulus, Sa-

xifraga, Hydrangea, Ribes, Astilbe, Bergenia, Prunus laurocerasus,
Cotoneaster, Rubus, Rosa, Fragaria, Chaenomeles, Fuchsia,
Polygonum affine, Cornus sanguinea, C. alba, Hedera, Eonymus, Paeonia,
Vitis, Althaea, Hibiscus, Rhododendron, Primula, Viburnum davidii,
Lonicera pileata, Symphoricarpos, Syringa, Ligustrum, Callicarpa
bodinieri, Dahlia, Danae, Cercis silquastrum.
Weit verbreitet im zentralen und östlichen Mittelland und in den
Voralpen.

Otiorhynchus niger (F.) (Karte 2)

Fundorte : Beromünster LU, 650 m ü. M., Einsiedeln SZ, 881 m ü.
M., Birr AG, 407 m ü. M.
Funddaten : 24.1V.95, 8.VI.95 und 15.VI.95.
Wirtspflanze : Ribes.
Selten.

Karte 2 : A O. niger
• O. meridionalis

A O. morio
O. rugosostriatus
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Otiorhynchus morio (F.) (Karte 2)

Fundorte : Bolligen BE, 584 m ü. M., Langnau a. A. ZH, 468 m ü.
M., Faltigberg ZH, 907 m ü. M., Malters LU, 496 m ü. M., Einsiedeln
SZ, 881 m Ü. M., Abtwil SG, 658 m Ü. M.
Funddaten : frühester Fund 22.IV. 1994, spätester Fund 3.VI.1994.
Wirtspflanzen : Ribes, Bergenia, Fragaria, Rhododendron, Primula.
Nicht sehr häufig.

Otiorhynchus meridionalis Gyll. (Karte 2)

Fundorte : Steinmauer ZH, 451 m ü. M., Schaffhausen SH, 404 m
ü. M., Meierskappel LU, 446 m ü. M., Immensee SZ, 460 m ü. M.,
Küssnacht SZ, 415 m ü. M., Jona SG, 433 m ü. M.
Funddaten: frühester Fund am 15.VI.1995, spätester Fund am
25.IX. 1994. Wirtspflanzen : Prunus laurocerasus, Rosa arvensis, Cornus
sanguinea, Syringa, Ligustrum, Forsythia.
Nicht sehr häufig in den untersuchten Gebieten.

Otiorhynchus rugosostriatus (Gze.) (Karte 2)

Fundorte : 19 Orte in den Kantonen AG, BE, BS, FR, LU, SG, SH,
SZ, ZH.
Funddaten : von April (5.IV.1995) bis Oktober (1.X.1994).
Wirtspflanzen : Cotoneaster, Rosa, Glycine, Rhododendron, Primula,
Viburnum davidii.
Sehr häufig.

Otiorhynchus sulcatus (F.) (Karte 3)

Fundorte : gefunden an 44 Orten in den Kantonen AG, BE, BL, FR,
LU, OW, TI, UR, VS, SH, ZG, ZH.
Funddaten : Gesamte Saison.
Wirtspflanzen : Clematis, Hydrangea, Prunus laurocerasus, Cotoneaster,
Rosa, Fragaria, Glycine, Fuchsia, Hedera, Eonymus, Paeonia, Vitis,
Rhododendron, Primula.
Sehr gemein.

Otiorhynchus armadillo (Rossi) (Karte 3)

Fundorte : Egnach TG, 401 m ü. M., Walchwil ZG, 449 m ü. M.,
Langnau ZH, 468 m ü. M., Emmenbrücke LU, 438 m ü. M., Näfels
GL, 437 m ü. M., Thalwil ZH, 435 m ü. M., Niederuzwil SG, 514

m ü. M., Mörschwil SG, 542 m ü. M., Jona ZH, 433 m ü. M.
Funddaten: frühester Fund am 10.1V. 1995, spätester Fund am
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Karte 3 : MO. sulcatus • O. salicicola
O. armadillo

14.X. 1994. Wirtspflanzen: Thuja, Ribes, Cotoneaster, Polygonum
affine, Cornus sanguinea, Eonymus, Syringa, Forsythia.
Im zentralen und östlichen Mittelland und in den Voralpen nicht häufig.

Otiorhynchus salicicola Heyd. (Karte 3)

Fundorte : gefunden an 29 Orten in den Kantonen SZ, ZH, GL, AG,
BE, TI, LU, ZG, UR, TG, BL.
Funddaten : vom April (8.-19.IV.95) bis Oktober (19.X.95).
Wirtspflanzen : Thuya, Prunus, P. laurocerasus, Cotoneaster, Rubus,
Rosa, Fragaria, Pyracantha, Geranium, Cornus, Cornus mas, Hedera,
Ilex aquifolium, Eonymus, Rhododendron, Viburnum, Syringa, Ligu-
strum, Callicarpa bodinieri, Dahlia, Danae.
Sehr gemein.

Diskussion

Im Verlauf dieser Untersuchungen wurden 13 Otiorhynchus-Arten
gefunden. Nach Koch (1992) sind alle diese Arten polyphag und die
Larven rhizophag. Die Adulten sind überwiegend nachtaktiv. Bisher
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waren vor allem zwei Käfer (O. sulcatus und O. salicicolä) bekannt,
welche im Zierpflanzenbereich sowie in Baumschulen und
landwirtschaftlichen Kulturen wie Erdbeeren massive Schäden anrichteten.
Interessant ist der Fund von O. cribricollis bei Feldmeilen. Dieser Käfer
wurde bisher in der Schweiz nur einmal erwähnt (Fundort : Yverdon,
1950).

O. difficilis wurde in unserer Untersuchung nur im Tessin gefunden,
was die früheren Funde dieser nur in den südlichen Alpentälern von
Wallis, Tessin und Graubünden vorkommenden Art bestätigt. Erstaunlich

ist zudem die starke Vermehrung und massive Ausbreitung von
O. crataegi. Dieser Käfer war vor fünf Jahren nur vereinzelt in der
Schweiz nachzuweisen. Die Funddaten dieses Käfers zeigen, dass in
einzelnen Regionen in Privatgärten und Pärken O. crataegi der
wichtigste pflanzenschädliche Rüsselkäfer geworden ist. Diese Verbreitung

basiert möglicherweise auf vermehrtem Import von Pflanzmaterial
und speziellen Substraten.
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